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Nathalie Behnke ist Professorin und Leiterin des Arbeitsbereichs Öffentliche
Verwaltung, Public Policy am Institut für Politikwissenschaft der TU Darmstadt.
In ihrer Forschung beschäftigt sie sich grundsätzlich mit Fragen der Verwaltungs‐
koordination im Mehrebenensystem. Hierzu gehören Arbeiten zum Föderalismus
in Deutschland und in vergleichender Perspektive, zur föderalen Finanzverfas‐
sung, zu Multilevel Governance, zu Institutionen und Prozessen horizontaler
und vertikaler Koordination auf regionaler und lokaler Ebene sowie zu Krisen‐
management und Resilienzsteigerung.

Arthur Benz ist Professor (i.R.) für Politikwissenschaft an der Technischen Uni‐
versität Darmstadt. Er forschte über Mehrebenensysteme in Bundesstaaten und
der Europäischen Union, insbesondere zu institutionellen Reformen und zur
Koordination in Politik und Verwaltung. Die Ergebnisse seiner Forschung hat
er u.a. in den Büchern „Föderale Demokratie“ (2020) und „Policy Change and
Innovation in Multilevel Governance“ (2021) zusammengefasst.

Martin Burgi ist seit Oktober 2012 Inhaber des Lehrstuhls für Öffentliches
Recht, Wirtschaftsverwaltungsrecht, Umwelt- und Sozialrecht und Direktor der
Forschungsstelle für Vergaberecht und Verwaltungskooperationen an der LMU
München, zuvor war er seit 1999 Lehrstuhlinhaber an der Ruhr-Universität Bo‐
chum und Mitglied des Kuratoriums des dortigen Instituts für Berg- und Energie‐
recht. Er ist Visiting Professor an der George Washington University Law School,
Washington D.C., am King‘s College London und der Universidad Autónoma
Madrid. Er war von 2014 bis 2016 Vorsitzender der Vereinigung der Deutschen
Staatsrechtslehrer und ist Mitherausgeber u.a. der Zeitschriften Die Verwaltung
und Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht.

Roland Czada wurde 2002 auf den Lehrstuhl „Staat und Innenpolitik“ der Uni‐
versität Osnabrück berufen, den er bis 2019 innehatte. Zuvor war er Professor
für Politikfeldanalyse und Verwaltungswissenschaft an der FernUniversität Hagen
und Gastprofessor für Transformationsforschung an den Universitäten Kapstadt
(2001-02) und Tokio (2003). Auf Stationen an der FU Berlin (1981-84) und der
Universität Konstanz (Promotion 1986, Habilitation 1992) folgte ein mehrjähri‐
ger Forschungsaufenthalt am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung in
Köln.
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Falk Ebinger ist Verwaltungswissenschaftler und begleitet derzeit im Staatsmi‐
nisterium Baden-Württemberg Agenden im Bereich Verwaltungsmodernisierung
und Bürokratieabbau. Zuvor lehrte und forschte er zu diesem Thema an der
Wirtschaftsuniversität Wien, der Universität Konstanz und der Ruhr-Universität
Bochum.

David H. Gehne ist Geschäftsführer des Zentrums für interdisziplinäre Regio‐
nalforschung (ZEFIR) an der Ruhr-Universität Bochum. Schwerpunkte in For‐
schung und Lehre sind Bürgermeister:innen, Partizipation auf kommunaler Ebe‐
ne, kommunale Sozialpolitik und soziale Segregation.

Sascha Gerber studierte von 2002 bis 2008 Sozialwissenschaft an der Ruhr-Uni‐
versität Bochum. Von 2008 bis 2019 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Lehrstuhl von Jörg Bogumil. U.a. forschte er zur Verwaltungsmodernisierung
und -digitalisierung. 2019 promovierte er zu einem hochschulpolitischen Thema
und wurde anschließend Dezernent für Datenanalyse bei der Bezirksregierung
Arnsberg. Seit 2023 leitet er dort das Sachgebiet Verwaltungsmodernisierung und
E-Government und nimmt seit 2024 zudem stellvertretend die Aufgaben des
Hauptdezernenten des Dezernat 14 (Organisationsangelegenheiten, IuK-Technik,
Innenrevision) wahr.

Philipp Gräfe ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliche
Verwaltung, Stadt- und Regionalpolitik. Er promoviert bei Jörg Bogumil zur
deutschen Verwaltungsdigitalisierung und forscht darüber hinaus zu Themen der
Verwaltungskoordination und -verflechtung, zur Digitalpolitik und zur Ausgestal‐
tung des deutschen Sozialstaats mit einem Schwerpunkt auf Bürokratielasten.

Stephan Grohs ist Professor für Politik- und Verwaltungswissenschaften an der
Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer. Schwerpunkte in
Forschung und Lehre sind subnationale Politik und Verwaltung im europäischen
Vergleich, Politikfelder wie Sozial-, Umwelt- und Planungspolitik, Verwaltungsor‐
ganisation und -reformen.

Jonas Hafner ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliche
Verwaltung, Stadt- und Regionalpolitik an der Ruhr-Universität Bochum. Neben
der Migrations- und Integrationspolitik sowie -verwaltung befasst er sich aus po‐
litikwissenschaftlicher und organisationssoziologischer Perspektive mit der Um‐
setzung der Arbeitsmarktpolitik im Rechtskreis Zweites Buch Sozialgesetzbuch.
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Rolf G. Heinze war von 1988 bis 2021 Lehrstuhlinhaber für Allgemeine Soziolo‐
gie, Arbeit und Wirtschaft an der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-Uni‐
versität Bochum (RUB); von 2021 bis 2024 Seniorprofessor an der RUB. Seit 1994
ist er geschäftsführender wissenschaftlicher Direktor des Instituts für Wohnungs‐
wesen, Immobilienwirtschaft, Stadt- und Regionalentwicklung (InWIS) an der
RUB.

Lars Holtkamp ist Professor für Politik und Verwaltung am Institut für Politik‐
wissenschaft an der FernUniversität Hagen. Nach Studium und Promotion der
Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum folgte die Habilitation an
der FernUniversität Hagen. Neben seinem Lehrgebiet in Politik und Verwaltung
war er 25 Jahre lang Ratsmitglied in der Stadt Waltrop.

Stefan Immerfall ist Professor für Soziologie an der Pädagogischen Hochschule
Schwäbisch Gmünd. Er forscht zu Fragen von Bildung, Migration und europäi‐
scher Integration. Prof. Immerfall ist Mitherausgeber der Zeitschrift „Gesellschaft.
Wirtschaft. Politik“ (GWP).

Werner Jann ist emeritierter Professor für Politikwissenschaft, Verwaltung und
Organisation an der Universität Potsdam. Nach Stationen in Speyer, Washington
D.C. und Berkeley war er u.a. Ministerialbeamter und Mitglied einer Reihe von
Regierungskommissionen. Er war Präsident der European Group of Public Ad‐
ministration (EGPA), Vizepräsident des International Institute of Administrative
Sciences (IIAS), Mitglied des UN Committee of Experts on Public Administra‐
tion (CEPA) und Gastprofessor in Wellington, Bangkok, Tokio und Adjunct
Professor an der Universität Bergen, Norwegen.

André Jethon ist seit 2023 Beigeordneter und Kämmerer der Stadt Lünen und
war davor insgesamt 30 Jahre bei kommunalen Umlageverbänden beschäftigt.
Als promovierter Sozialwissenschaftler und mit einer praktischen Feldkompetenz
in sämtlichen kommunalen Ebenen forscht er seit mehr als zehn Jahren neben‐
beruflich in den Bereichen der öffentlichen Finanzwirtschaft, des öffentlichen
Haushalts- und Rechnungswesens sowie des Performance Managements im Zu‐
sammenhang mit dem Haushalt. In jüngerer Zeit hat er sich auf Fragestellungen
rund um die Finanzierung sozialer Leistungen in Deutschland spezialisiert.

André Kastilan ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentli‐
che Verwaltung, Stadt- und Regionalpolitik an der Ruhr-Universität Bochum.
Schwerpunkte seiner Forschung sind die Betrachtung von Politik und Verwaltung
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im Bereich Migration und Integration sowie die Wahrnehmung zuwanderungsbe‐
dingter Pluralisierungsprozesse in der Gesellschaft.

Tanja Klenk ist Professorin für Verwaltungswissenschaft an der Helmut-
Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr Hamburg. Ein Schwerpunkt
ihrer Forschung bilden Fragen der Governance und der Organisation von Sozi‐
alstaatlichkeit, insbesondere im Kontext der digitalen Transformation von Staat
und Verwaltung. Sie ist Mitherausgeberin des „Handbuchs Digitalisierung in
Staat und Verwaltung“ (Klenk/Nullmeier/Wewer 2024).

Sabine Kuhlmann ist Professorin für Politikwissenschaft, Verwaltung und Or‐
ganisation an der Universität Potsdam und war von 2019 bis 2023 Inhaberin
des Hedda Andersson Chair an der Universität Lund/Schweden. Sie ist seit
2011 Mitglied und seit 2016 stellvertretende Vorsitzende des Nationalen Normen‐
kontrollrats der Bundesregierung. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der
vergleichenden Verwaltungswissenschaft und Kommunalforschung, Verwaltungs‐
digitalisierung, Public-Sector-Reformen und Better Regulation sowie jüngst der
Crisis Governance.

Sebastian Kurtenbach ist Professor für Politikwissenschaft/Sozialpolitik an der
FH Münster und Privatdozent an der Fakultät für Sozialwissenschaft der Ruhr-
Universität Bochum. Er studierte Soziale Arbeit (B.A.) und Sozialwissenschaften
(M.A.) und promovierte in Soziologie. 2021 habilitierte er sich dann in Soziologie
insbesondere Stadt- und Migration. Er ist zudem Forschungsdirektor des InWIS
und Co-Sprecher der Sektion Stadt- und Regionalsoziologie in der Deutschen
Gesellschaft für Soziologie.

Franz Lehner ist schweizerischer Sozialwissenschaftler. Von 1981 bis 2011 war er
Professor für Politische Wissenschaft und für angewandte Sozialforschung an der
Ruhr-Universität Bochum. Von 1990 bis 2006 war er Präsident des Instituts Arbeit
und Technik im Wissenschaftszentrum Nordrhein-Westfalen. Sein neuestes Buch
ist „Deliberative Governance for Sustainable Development: An Innovative Strate‐
gy for Environment, Economy and Society“ (2023).

Frank Nullmeier ist Professor für Politikwissenschaft an der Universität Bremen,
Leiter der Abteilung Theoretische und normative Grundlagen des SOCIUM
Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik, stellvertretender Direktor
des Deutschen Instituts für Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung. Seine For‐
schungsschwerpunkte sind Sozialstaatstheorie, Sozialpolitikforschung und inter‐
pretative Policy-Analyse.
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Sören Petermann ist Professor für Soziologie mit dem Schwerpunkt Stadt und
Region an der Ruhr-Universität Bochum. Seine Forschungsinteressen liegen in
Effekten sozialräumlicher Kontextbedingungen auf soziales Zusammenleben in
einem weiten Bereich wissenschaftlicher Felder wie Erfahrungen von Vielfalt,
residenzielle Mobilität, freiwilliges Engagement und subjektives Wohlbefinden.
Seine empirische Forschung fokussiert auf die Rolle sozialer Kontakte und sozia‐
len Kapitals in diesen thematischen Bereichen.

Ludger Pries ist Senior-Professor, vormals Inhaber des Lehrstuhls für Soziolo‐
gie/Organisation, Migration, Mitbestimmung an der Fakultät für Sozialwissen‐
schaft der Ruhr-Universität Bochum. Forschungsschwerpunkte sind die (interna‐
tional vergleichende) Organisations- und Arbeitssoziologie, Migrationssoziologie,
Transnationalisierungsforschung. Von 2011 bis 2015 war er Mitglied und stellver‐
tretender Vorsitzender des Sachverständigenrats für Integration und Migration.
Von 2015 bis 2017 war er Inhaber des Wilhelm-und-Alexander-von-Humboldt-
Lehrstuhls an El Colegio de México in Mexiko-Stadt.

Christoph Reichard war zuletzt von 1997 bis 2006 Professor für Public Manage‐
ment an der Universität Potsdam und von 1998 bis 2002 Direktor des dortigen
Kommunalwissenschaftlichen Instituts. Seine Hauptarbeitsgebiete waren Public-
Management-Reformen, Performance Management, öffentliches Haushalts- und
Rechnungswesen, Personalmanagement, Verwaltungsausbildung und öffentliche
Unternehmen. Seine Forschung hat sich in über 300 Publikationen niederge‐
schlagen. In jüngerer Zeit liegt der Forschungsschwerpunkt auf Aspekten des
Performance Managements im Zusammenhang mit dem Haushalt.

Josef Schmid ist Professor für Politikwissenschaft an der Universität Tübingen
(seit 1998); zuvor Prof. für Vergleichende Politikwissenschaft an der Universität
Osnabrück; Wiss. Assistent und Habilitation an der Ruhr-Universität Bochum;
Studium und Promotion an der Universität Konstanz. Seine Arbeitsgebiete sind
Wohlfahrtsstaatsvergleiche, Bildungs-, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Parteien
und Verbände. Von 2010-2022 war er hauptamtlicher Dekan der (fusionierten)
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät.

Klaus Peter Strohmeier, Soziologiestudium in Münster und Bielefeld, Diplom
(1972), Promotion (Dr. rer. soc., 1981) und Habilitation (venia „Soziologie“, 1993)
in Bielefeld; 1974-1994 wiss. Mitarbeiter in der Fakultät für Soziologie und (ab
1981) Projektleiter und Geschäftsführer im Institut für Bevölkerungsforschung
und Sozialpolitik der Uni Bielefeld; seit 1994 Professor für „Soziologie – Stadt,
Region, Familie“ in der Fakultät für Sozialwissenschaft der RUB; von 1997
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bis 2014 Geschäftsführender Leiter des ZEFIR, pensioniert 2014, danach Senior‐
professor.

Louisa Süß ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und Doktorandin am Lehrstuhl
für Öffentliche Verwaltung, Stadt- und Regionalpolitik und dem ZEFIR der
Ruhr-Universität Bochum. Ihre Forschungsgebiete liegen im Bereich der lokalen
Politikforschung, vor allem bei haupt- und ehrenamtlichen Bürgermeistern sowie
der Umsetzung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für Grundschulkin‐
der auf der kommunalen Ebene.

Sylvia Veit leitet den Lehrstuhl für Verwaltungswissenschaft, insbesondere Digital
Government an der Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr in
Hamburg. Zuvor war sie Professorin für Public Management an der Universität
Kassel. Sie forscht zu Verwaltungsreformen und Digitalisierung, politisch-admi‐
nistrativen Beziehungen und Politikberatungssystemen.

Hans-Josef Vogel ist Regierungspräsident Arnsberg a.D., ehem. Bürgermeister
und Stadtdirektor der Stadt Arnsberg, u.a. Mitglied des Ausschusses der Regionen
der Europäischen Union. Er ist seit 2023 Vorstandsvorsitzender des Landesver‐
bandes Erneuerbare Energien NRW und ist Mitglied des Hochschulrates der
Fachhochschule Südwestfalen.

Uwe Wagschal ist Professor für Vergleichende Regierungslehre an der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg. Zuvor war er Professor an der Universität Heidel‐
berg sowie an der LMU München. Die Assistentenzeit verbrachte er an den
Universitäten Bremen und Heidelberg. Neben einer Tätigkeit bei Avenir Suisse
in der Schweiz nahm er noch u.a. Lehraufträge für folgende Universitäten war:
Harvard, Sankt Gallen, Universität Zürich, WU Wien, Erfurt, HSE Moskau. Seine
Schwerpunkte sind Demokratieforschung, Öffentliche Finanzen, Wahlforschung
sowie Institutionen.

Hellmut Wollmann war Hochschullehrer für Verwaltungswissenschaft an der
Humboldt-Universität Berlin (1994-2001) und vorher an der Freien Universität
Berlin (1974-1994). Seine Arbeitsfelder umfassen die Vergleichende Politik- und
Verwaltungsforschung mit den Schwerpunkten kommunale Ebene und Evaluati‐
onsforschung.
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